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um Stellungnahme gebeten, die wir ihnen hier weiterleiten:

Hinsichtlich der von Ihnen angesprochenen Servicegebühr möchten wir darauf hinweisen, 
dass diese bereits seit Systemstart in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
verankert ist, aber unter anderem aus Kulanzgründen nur in seltenen Fällen erhoben wurde. 
Seit dem 15.03.2021 wird die Servicegebühr nun konsequent erhoben und den Kund*innen in 
Rechnung gestellt. Hintergrund ist der Folgende: Außerhalb des Rückgabegebiets 
(Freefloating-Nutzung) ist MVG Rad als rein stationsbasiertes Mietradsystem angelegt. Die 
Anzahl an außerhalb des Rückgabegebiets frei abgestellten MVG Rädern ist über die 
vergangenen Jahre erheblich gestiegen. Das führt dazu, dass an den Stationen im 
Freefloating-Gebiet weniger Räder verfügbar sind und die Nutzer*innen die Räder länger 
suchen müssen. Auch für den mit dem Betrieb des Systems beauftragten Dienstleister steigt 
dadurch der Aufwand in erheblichem Maße. Aus Gründen eines wirtschaftlichen Betriebs 
sowie der Fairness gegenüber anderen Nutzer*innen soll durch die konsequente Erhebung 
der Servicegebühr erreicht werden, dass die Räder gemäß AGB an den Stationen 
zurückgegeben werden.
Gerne möchten wir diesbezüglich auf unsere FAQ verweisen, die Sie auf der Seite 
www.mvg.de/rad finden können. 

Der BA-Antrag Nr. 20-26 / B 02301 ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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